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Halle, Donnerstag den 6. September 1838.
—7

Heute wird das 20ſte Stück der Geſetz Sammlung aus
gegeben, welches enthält unter

Nr. 1923. die Verordnung über die Beſchränkung des Provo-
kations Rechts auf Gemeinheits-Theilungen. Vom
28. Juli d. J., und

die Allerhochſten Kabinets Ordres
1924. vom 5. Auguſt d. J., die Unterſuchung und Beſtra

fung der Entwendung von Wald-Produkten in dem
am linken Rheinufer belegenen Theile der Rhein
Provinz betreffend

1925. vom 10. ejuscd. die Erweiterung der Betriebs-Friſt
fur die zum minderen Maiſch-Steuerſatz zugelaſſe-
nen landwirthſchaftlichen Brennereien betreffend,
und

1926. vom 11. ejnsd. über das von Amtswegen einzulei
tende Verfahren zum Erſatz des Schadens, welcher
durch Vernachläſſigung der geſetzlichen Vorſchriften
bei gerichtlichen oder vormundſchaftlichen Depoſito
rien entſtanden.

Berlin, am 4. September 1838.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir-

Berlin, d. 5. September. Se. Majeſtät der König ha-
ben dem Geheimen Peſt- und Kammergerichts- Rath Uhden
den Charakter eines Geheimen Juſtizraths beizulegen und das
diesfällige Patent Allerhöchſteigenhändig zu vollziehen geruht.

Magdeburg, d. 1. September. Se. Königl. Hoh. der
Prinz Karl fahren fort, täglich in den Fruhſtunden den Vor
äbungen der einzelnen Truppen Brigaden beizuwohnen, und
zu der Mittagstafel verſchiedene Perſonen vom Militarr und Civil
einladen zu laſſen. Jhre Königl. Hoheit die Prinzeſſin ge-
ruhen diejenigen Damen der Stadt nach und nach zu empfan-
gen, welche darum gebeten haben Hochſtderſelben vorgeſtellt zu
werden.

Münſter, d. 30. Auguſt. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Wilhelm (Sohn Sr. Majeſtät des Königs) traf geſtern Abend
gegen 6 Uhr von Hannover uüber Bielefeld hier ein und ſetzte,
nachdem die Pferde gewechſelt, die Reiſe nach Weſel ſogleich
fort, woſelbſt Se. Königl. Hoheit gegen 12 Uhr Nachts wohl

behalten angekommen iſt. Dem Vernehmen nach, wird der
Prinz am 1. September von Weſel wieder hier eintreffen.

Augsburg, d. 1. Sept. Geſtern iſt der Kaiſer von
Rußland, von einer großen Menſchenmaſſe erwartet, kurz
nach Mittag hier eingetroffen, im Hotel zu den drei Mohren in
der ſchonen Maximiliansſtraße abgeſtiegen, ſogleich bei dem
Prinzen Karl vorgefahren und darauf von demſelben wieder
beſucht worden. Spater fanden große Aufwartungen ſtatt.
Jm Augenblicke, wo der Kaiſer ankam, zog gerade das Leibre
giment, von München kommend, durch die Straße, und ſalu-
tirte vor demſelben. Unſer König iſt erſt Abends gegen 9 Uhr
angekommen in der Reſidenz abgeſtiegen und von einer großen
Menſchenmaſſe jubelnd empfangen worden. Außerdem ſind ein
getroffen der Kronprinz von Preußen, der Erbgroß-
herzog von Heſſen und bei Rhein, der Herzog Max von
Leuchtenberg, Prinz Eduard von Sachſen-Alten-
burg, Fürſt von Löwenſtein-Wertheim, der Furſt von
Thurn und Taxis aus Bamberg, der Graf von Orloff,
und noch im Gefolge des Kaiſers Nikolaus die Generale Pe
trowki, Adlerberg, Gortſchakow, dann der jüngere

Fuürſt v. Wrede, Hr. v. Severin und viele Andere. Jn
dieſem Augenblicke, Morgens 9 Uhr, ziehen die Truppen auf
den Exercierplatz, um dort vor den höchſten Herrſchaften zu de
filiren, dann aber ins Lager ſelbſt einzuziehen, wo morgen ein
großer Feldgottesdienſt gehalten werden ſoll.

Jnnsbruck, d. 26. Auguſt. Der Kaiſer iſt nun in Jta
lien. Unter Poöllerſchuſſen, Glockengeläute und dem freudigen
Zurufe des herbeigeſtrömten Landvolkes langten Jhre Majeſtäten
am 18. d. M. um 85 Uhr Abends in Botzen an wurden am
Eingange der Stadt unter einem Triumphbogen ehrfurchtsvollſt
empfangen, und durch die Spaliere der Landesſchuützen zu dem
Abſteigquartier (Kaiſerkrone) begleitet. Am 22. d. M. um ſechs
Uhr Früh wohnten Jhre Majeſtäten der heiligen Meſſe in der
Kapuzinerkirche bei und traten hierauf um 63 Uhr die Reiſe an.
Das Wetter war anfangs blos trübe und es war noch Hoffnung,
daß es heiter werden wurde; allein vor Brad ſchon ſiel Regen,
welcher die ganze Zeit heftig anhielt. Durch alle Dörfer und
Weiler zeigte ſich Freude und Jubel. Um drei Uhr langten end
lich die kaiſerlichen Wagen auf dem höchſten Uebergangspunkte
an wo auf Tyroler Seite vor den zwei Pyramiden die Jmßer



Standesſchützenkompagnie mit ihrer Fahne und s don
Glurns und Nauders mit ihrer Muſik paradirten jenſeits auf
lombardiſcher Seite ſtand ein nur für eine günſtige Witterung auf
gerichteter Tempel, in welchem die Erzherzoge Rainer und Johann
die Ankunft der Majeſtäten erwarteten. Das Wetter war furcht
bar; Sturmwind, Regen, Schnee, Blitz und Donner ſtritten
um die Wette, und dennoch haben Jhre Majeſtäten den Leib
wagen verlaſſend, die Grenze zu Fuß überſchritten. Nach den
erſten Augenblicken des Empfangs auf lombardiſcher Seite kam
der Erzherzog Johann zu den Landesſchüützen und ſprach zu den
Offizieren „Der Kaiſer dankt euch, und auch ich und bringt
dieſen Dank und Gruß noch allen braven Thyrolerſchutzen von
Dorf zu Dorf! Ungeachtet dieſer anſtrengenden Reiſe war die
Geſundheit beider Majeſtäten im Momente des Ueberganges gut;
möge uns dieſelbe tröſtliche Nachricht bald von jenſeits herber
kommen

Rußland und Polen.
Odeſſa, d. 3. Auguſt. Die ruſſiſche Flotte im ſchwarzen

Meere iſt um Linienſchiffe und 26 Kriegsſchiffe von verſchiede
ner Größe vermehrt worden. Man glaubt hier allgemein daß
Rußland ſeine Flotte in den Stand ſetze, um im Falle eines Krie-
ges der engliſchen die Spitze bieten zu können.

Frankreich.
Paris, d. 81. Auguſt. Der König hat bei Gelegenheit

der Geburt des Grafen von Paris 659 verurtheilten Militairs
Straferlaß oder Strafumwandlung bewilligt.

Zu Perpignan iſt am 25. Auguſt etwas ganz Ungewohn
liches vorgef.allen das 16te Regiment leichter Jnfanterie wurde
inſpicirt; nach der Muſterung hielt General Caſtellane eine
Anrede, worin er klagte, daß die Mannszucht und das Einuben
der Truppen viel zu wünſchen uübrig laſſe; nachdem das Regi-
ment defilirt hatte, verſammelte es der Oberſt Devaux, hielt
ebenfalls eine Anrede, ſich beſchwerend über Verläumdung bei
ſeinen Chefs und die Erklärung beifugend, er halte ſich nicht
länger fur wurdig, das Regiment zu kommandiren darauf
warf er ſeinen Degen zur Erde und ſprengte davon Caſtella-
ne gab ihm Arreſt und fragte durch den Telegraphen beim Kriege-
miniſter an, was er zu thun habe.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Auguſt. Die „Hof Zeitung“ enthält

nun die offizielle Anzeige, daß der ſehr ehrenwerthe Ulick John
Marquis von Clanricarde zum außerordentlichen Getand-
ten und bevollmächtigten Miniſter Jhrer Majeſtät der Königin
bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer von Rußland ernannt worden.
Der Marquis iſt im Jahre 1802 geboren, alſo jetzt erſt 386 Jahr
alt. Zur Gattin hat er eine Tochter von George Canning. Er
gehört zu der liberalſten Fraktion des Oberhauſes.

Spanien.
Briefe aus Madrid vom 24. Auguſt melden, daß die

Königin 4 Million Reale aus ihrer Privatkaſſe vorgeſchoſſen hat,
um den General Espartero, der immer nach Geld verlangt,
nicht vergebens darauf warten zu laſſen.

Vermiſchtes.
Man meldet aus Koönigsberg, d. 80. Auguſt: Der

noch immer hier anhaltende und an manchen Orten Wolkenbruch
ähnlich gefallene Regen hat die Fluſſe hoch angeſchwellt. Zuerſt
trat die Jura über ihre Ufer und hat bedeutenden Schaden ge-
ſtiftet. Der Minge Strom iſt hierauf plötzlich 15 Fuß hoch
geſtiegen, hat die Dämme durchbrochen und auch die Poſtſtraße
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zwiſchen Prökuls und dem Dorfe Wilkyten uüberſchwemmt. Die
Kommunikation mit Memel und Heidekrug muß dort mittelſt
Kaähnen unterhalten werden. Die Memel hat bei Tilſit den ge
woöhnlichen Waſſerſtand um 4 Fuß und ihre Ufer uberſchritten.
Bei der ſtarken Strömung wurde dort viel Treibholz gegen die
Schiffbrucke geworfen, welche demſelben aber widerſtand und
nur unbedeutend beſchädigt iſt, während in Rußland die Brücke
uüber die Jura fortgeriſſen ſein ſoll. Die Gilge, der Pregel und
die Alle haben die an denſelben belegenen Wieſen überall hoch
uüberſtaut, und namentlich iſt durch die letztere die Umgegend von
Wehlau ganz unter Waſſer geſetzt. Der anhaltende Stauwind
verzögert den Abfluß des Waſſers.

Man ſchreibt aus London: Am 28. Auguſt wurde in
der City über den Leichnam einer alten Frau, von der man
glaubte, daß ſie aus Mangel an den noöthigſten Lebensbedürf-
niſſen geſtorben ſei, Todtenſchaugericht gehalten. Am Freitag
hatte die Verſtorbene eine Freundin um einen halben Pfennig ge-
beten, um ſich ein Brod dafür zu kaufen. Den andern Tag
kam ſie wieder, ſah aber ſehr ſchwach und leidend aus; ſie bat
um Erlaubniß, ſich bei ihrer Freundin ins Bett legen zu durfen,
und etwa eine Stunde darauf war ſie todt darin gefunden. Der
Leichenbeſchauer fragte, ob die Verſtorbene bei einem Armen-
Vorſteher um Unterſtützung nachgeſucht habe, und da dies ver
neint wurde ſo erklärte er, man könne alſo auch nicht anneh-
men, daß die Unglückliche vor Hunger geſtorben ſei, obgleich
alle Anzeichen an dem Leichnam dafür ſprächen. Die Jury faällte
demnach das Verdikt: Durch Heimſuchung Gottes ums Leben
gekommen.

In einem kleinen Orte bei Lyon ereignete ſich dieſer
Tage das entſetzliche Ungluck, daß eine Frau mit ihrem Kinde
aus dem Fenſter ſehend das Gleichgewicht verlor und auf die
Straße ſtürzend, nicht allein ſelbſt mit ihrem Kinde ümkam,
ſondern auch noch ein vorbeigehendes Kind, auf daß ſie fiel,
tödtete.

Am 22. Auguſt fanden in Paris neue Verſuche mit
SchleppDampfwagen auf dem Pflaſter Statt: vier Wagen mit
etwa 20 Perſonen fuhren auf dieſe Weiſe von dem Obelisk
bis zum Triumphbogen der Etoile, mit einer Geſchwindigkeit von
wenigſtens vier franz. Meilen in der Stunde.

London, d. 25. Aug. Die Königin Viktoria, ſagt
ein engliſches Blatt, wird wohl ein paar eigne Niederlagen ein-
richten müſſen, um alle Zeichen der Zuneigung aufzubewahren,
die ſie von ihren liebenden Unterthanen erhält: Shawls, Strum-
pfe, Schuhe, Hemden ohne Naht u. ſ. w. Vor Kurzem wurde
einer Landkutſche von einer alten Frau, die in einem kleinen Haur
ſe an der Heerſtraße wohnte, ein Weidenkoörbchen ubergeben,
an welchem ein Zettel hing mit der unzierlichen Aufſchrift: An
Jhre allergnadigſte Majeſtät Viktoria, Vertheidigerin von Eng-
land, Jrland, London oder andern Orten.“ Man war neu
gierig, und durch einige Oeffnungen im Deckel ſah man ein aller
liebſtes Cyperkätzchen, das auf einem Mouſſelintuche lag. Das
Koörbchen wurde treulich an ſeine Beſtimmung abgegeben.

Nachrichten aus Stockholm vom 24. Auguſt zufolge,
meldet die Zeitung von Wenersborg, daß in dortiger Gegend
ein ſtarkes Ungewitter mit einem ſolchen Schneefall geweſen, daß
der Schnee hernach noch 4 Stunden lang gelegen.

Der berühmte engliſche Laufer Molley hatte, wie be
kannt, gewettet, daß er 1000 engliſche Meilen in 1000 halben
Stunden zurüücklegen wurde. Er war bereits 278 Meilen weit
ſehr munter und kräftig gegangen, als eine Verletzung am Bein,
die er ſich durch Ausgleiten zuzog, ſich ſo ernſtlich entzundete,
daß er nicht mehr weiter gehen konnte, und die Wette alſo ver-



loren war. Es ſollen mehr als 5000 Pfd. Sterl. auf dem Spiel Quedlinburg, d. 29, Auguſt. (Nach Wispeln).

geſtanden haben. a 7 z tpl. Hut 7 27 thl.Jn Dublin erzählt man ſich, daß ein irländ iſcher KRaffgirtes Rübdl, der Centner 143-—153 thl.
Pair, der ſich kürzlich mit der Tochter eines Grafen verheirathet Rübsl, der Eentner 133 143 thl.
und der beim Tode ſeines Vaters eine jährliche Revenue von Leinöl 13817—18 thl.
15,000 Pfd. und außerdem an 100,000 Pfd. in Fonds geerbt, Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
ſein ganzes Vermögen, ſelbſt mit Einſchluß der Nutznießung ſei am 3. Sept. 21 Zoll unter O.
ner Guter fur ſeine ganze Lebenszeit, im Spiel verloren habe.v Fruchtmarkt.Zwei andere Mitglieder der Pairie ſollen ihn ſo gerupft haben.

J Jn der den Herren Macintoſh und Kompagnie ge London, d. 29. Auguſt. Obgleich geſtern nicht viel
hörenden Fabrik waſſerdichter Mäntel zu Mancheſter engliſcher Weizen und im Ganzen von minder guter Qualität aus

brach am 25. Aug. ein heftiges Feuer aus. Es entſtand in dem den Provinzen hier anlangte, ſo herrſchte doch da noch von weni
Raume, wo die fertigen Tuche aufgeſpeichert waren, ſo daß ſich gen Wochen her Vorrathe übrig geblieben waren und das Wetter
die Flamme ſehr ſchnell verbreitete. Als ſie den großen Kaſten ſich ſehr günſtig fur die Ernte zeigte, im Getreidehandel wenig Le
erreichte, in welchem die verſchiedenen zur Ueberſtreichung des ben und die Preiſe wurden 2 Shilling niedriger fur den Quarter
Tuches dienenden, äußerſt leicht entzundlichen Materialien, als notirt, als vor vierzehn Tagen. Jn fremdem Weizen wurden auch
Naphtha, Terpentin und dergleichen, aufbewahrt wurden, ent- nicht viel Geſchafte gemacht die Preiſe hielten ſich aber wie in der
zundete ſich dieſer mit einer furchtbaren Exploſion, und durch vorigen Woche. Die Zölle vom fremden Weizen ſind indeß wieder
die Stücke des zerſprengten eiſernen Kaſtens wurden leider funf um 3 Shilling heruntergegangen, und da man kaum mehr zweifelt,
Menſchen erſchlagen. Der durch dies Feuer angerichtete Scha daß dieſelben am 13. September bis auf 2 Shilling geſunken ſein
den wird auf 20,000 Pfd. geſchätzt, 15,000 Pfd. mehr, als die werden, ſo ſchieben viele ihre beabſichtigten Ankäufe bis dahin auf.
Verſicherungsſumme betrug. An demſelben Tage fand auch zu Die Nachrichten über den Stand und die Fortſchritte der Ernte aus
Hemel Hempſtead in Hertfortſhire eine Feuersbrunſt ſtatt, die den verſchiedenen Gegenden England's lauten übrigens ziemlich
dadurch entſtand, daß der Bediente eines Arztes ein Licht an widerſprechend. In einigen Diſtrikten ſoll dieſelbe durch die letzten
ſein Bett geſtellt hatte und darüber eingeſchlafen war. Drei kalten Winde und Regengüſſe ſehr gelitten haben die meiſten Be
Häuſer brannten nieder, und zwei Leichname, darunter der je- richte aber ſagen, dieſe ungünſtige Witterung habe bis jetzt noch
nes Bedienten, wurden unter der Aſche gefunden ein Knabe keine nachtheilige Folgen gehabt. Alle Nachrichten jedoch ſtimmen
wird noch vermißt. Der Verluſt an Eigenthum wird hier auf darin uberein, daß ſich das Wetter in den letzten Tagen weſentlich
25,000 Pfd. angeſchlagen. gebeſſert habe, und daß, wenn es ſo noch vierzehn Tage fortdaure,

Vor einigen Tagen fand der berühmte Portrait Maler, der Landmann in den meiſten Gegenden Englands eine gute Mit
Lecurieux in Paris, bei einem dortigen Trodler ein altes tel Ernte haben wurde. Aus Schottland ſchreibt man, die Ernte
verſtaubtes Oelbild, welches er um geringes Geld kaufte. dürfte reichlich ausfallen, aber erſt ſpät von Statten gehen. Die
Es war ein huübſcher charakteriſtiſcher Madchenkopf, und als er Berichte aus Irland ſind forwährend ſehr günſtig.
zu Hauſe die Leinewand gereinigt, fanden ſich auf demſelben die
Worte, Charlotte Corday 1789. Der Fund iſt um ſo wichtiger,
als man bisher kein einziges beglaubigtes Bildniß dieſer hiſtori-
ſchen Perſon beſaß.

c

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Baron v. Glaſenapp a. Niederkent.
Fonds und Geld-Cours. Hr. r Tr a. Preuſt. Kaufm. Jonas a. Ber

lin. Hr. Kaufm. Paulioni a. Leipzig. Hr. Kaufm.e Pr. Cour. v j8 S lin 458 r Pr. Cour Fleckmann g. Köln. Hr. Kaufm. Ellerbeck a. Braunſchweig.
a Br. G. Br. S. Hr. Rittergutsbeſ. Sternberg a. Hannover. Hr. FaSr. Shmc5. z 105 o Pomm. Pfandbr. 84102 brikbeſ. Braune a. Kaſſel.

Pr. Engl. Obl. 80 4 e to2s Kur u. Nm. do. 1025 Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Schmidt u. Fritſch a. Leipzig.
Pr. Sch. d. Seeh. 86 66z Schleſiſche do. 4 11042 Hr. Kaufm. Stegmann a. Merſeburg. Hr. Kaufm
Km. Obl. m. l. C. 4 1035 rückſt. C. d. Km. 953 944 p 9 3 4m. Jnt. Sch. do. 4 103 do. do. d. Nm. 954933 Franke a. Berlin. Hr. Kaufm. Becker a. Nordhauſen.

J n tat 1033 103 woſeh S 35 Hr. Part. v. Schlieben a. Bitterfeld. Hr. Amtsrath Mor-
Königsb. o. W o. do. d. m. 942 enſtern a. Heder 5 zheſ.un t F ch a ar. Seit eiat e e den Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Hell
anz. do. in Th. eue Duk. 187Weſtpr. Pfandbr. 4 101z Friedrichsd'or 1375 18 Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Schink a. Hamburg. Hr.
do. do. 33 1003 And. Goldmün- Kaufm. Ohme a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schmicke a. Mag-

Sr. 2 Hz. Poſ. do. 4 1085 J zen à 5 Thlr. 184 123 deburg. Hr. Rentmſtr. Kraft a. Celle. Hr. Dr. Adimi
e do. 10 Diskonto 38 2 roff a. Petersburgo. o. 2 SPomm. Pfandbr. 4 Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Schröder a. Hamburg. Hr.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 4. September.
Meizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2thl. 7 ſgr. 6 pf.Roggen 1 e 23 9 2 g ſ. r
Gerſte e 9Hafer 28 9 1 286Magdeburg, den 3. Sept (Nach Wispeln.)

Weizen 48 57 thl. Gerſte 25 363 thl.Roggen 37 40 Hafer 15 18

Kaufm. Colla a. Bremen. Hr. Hauptm. v. Belojeff a. Pe
tersburg. Fräul. Strauß a. Berlin. Die Hrrn. Ca
detten v. Malachowsky u. v. Frank a. Potsdam.

s Schwänen: Hr. Rektor Rubow a. Berlin. Hr. Kaufm.
Suß a. Frankfurt. Hr. Hofrath Heinecke a. Bernburg.
Hr. Muhlenbeſ. Eiſenſchmidt a. Freiburg. Hr. Gaſtwirth
Herrmann a. Hettſtedt.

Schwarzen Bär: Hr. Seifenfabr. Buſſe a. Treuenbrietzen.
Hr. Verwalter Richter a. Berlin. Fraäul. Liebe a. Kiw
delbrück.



FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Meinen werthen Anverwandten und
Freunden mache ich das am vergangenen Frei
tag als den ein und dreißigſten Auguſt erfolgte
Ableben meines mir ſo theuern und unvergeß
lichen Schwagers Auguſt von Döpler
zu Berlin, muütterlichen Onkels meiner bei
den Kinder, durch einen Abends fünf Uhr
mitten bei ſeinen Geſchäften eingetretenen
Schlagfluß der ihn ſogleich der Sprache und
Beſinnung bergubte und anderthalb Stunden
darauf ſein Leben in ſeinem acht und ſechzig-
ſten Jahre endete, hiermit ganz ergebenſt be
kannt.

Halle, den 4. September 1838.
Franz Schulze, Paſtor emerit.

aus Eisdorf.
Dem ferneren freundſchaftlichen Wohlwol
len ihrer lieben Freunde und Bekannten em
pfehlen ſich bei ihrer Abreiſe nach Anclam

der Poſtmeiſter Meißner
und deſſen Frau.

e S
Bekanntmachungen.

Mit dato eingegangener hoher Genehmi
gung Hochlöbl. Regierung zu Merſeburg
wird der diesjährige Kreuzerhöhungs Markt
auf den

13. und 14. September c.
abgehalten werden welches wir hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß des betheiligten Markt-
Publikums bri gen.
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Jn der Ziegelbrennerei des Rittergutes
zu Döllnitz in der Aue, zwiſchen Halle und
Merſeburg, findet ein Ziegelmeiſter, der
ſein Fach gründlich verſteht, und durch un
verwerfliche Zeugniſſe als rechtſchaffener Mann
ſich zu legitimiren vermag, zu Martini dieſes
Jahres ſein Unterkommen, und hat ſich bald-
möglichſt auf vorgenanntem Rättergute zu

melden.
Einen Lehrling ſucht unter annehmlichen

Bedingungen jetzt oder zu Michaelis der Gurt-
ler und Neuſilberarbeiter E. Franke,
Schmeerſtraße No. 707.

Zum Sternſchießen und Tanzvergnügen
Sonntag den 9. d. Mts. auf dem Weinberg
in Beuchlitz laden ergebenſt ein

die Bergſänger aus Dölau.

Joh. Gottl. Hoyer,StrumpfFabrikant aus Leimbach
in Sachſen,

ewpfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ſein
wohl aſſortirtes Lager von ſeidenen, halbſei-
denen und baumwollenen Strumpfwaaren,
ſo wie uberhaupt allen in dieſes Fach einſchla
genden Artikeln, und verſpricht unter reeller
Bedienung die billigſten Preiſe.

Sein Stand iſt in der Steinſtraße neben
den hieſigen Herren Strumpf- Fabrikanten.

Landguts- Verkauf.
Ein in der ſchönſten Pflege, 2 Stunden

von Halle belegenes Landgut, mit 75 Mor-
gen Feld, beſtem Raps und Weizen Boden,
4 Morgen Wieſen, 2 Garten, mehreren Ge-

Wettin, den 4. September 1838.
Der Magiſtrat.

Bertram. Lohſe. Voigt. Buſchbeck. 50 Stück Schaafen und vollſtäändigem Schiff

meindetheilen und einem kompleten Jnventa-
rium (aus 2 Pferden, 10 Stück Rindvieh,

Eine erfahrene Wirthſchafterin kann geehr. und Geſchirr beſtehend), ſoll Familienverhätt-
ten Herrſchaften noch zu Michaelis
len, J. G. Fiedler in Halle, gr. Stein
ſtraße No. 1738.

Ein Landgut mit 3 bis
und ein Gaſthof oder Schenkwirthſchaft wird
ſofort zu pachten geſucht durch J. G. Fied
ler in Halle, gr. Steinſtraße No. 178.

Anzeige-
Einem geehrten Publikum zeige ich höf

lichſt an, daß ich den Gaſthof zur grünen
Tanne käuflich ubernommen und da ich mich
in demſelben zum Logiren ſehr bequem einge-
richtet habe, ſo empfehle ich mich allen reſp.
Reiſenden ganz ergebenſt mit der Verſicherung,
daß ich ſtets billig und prompt bedienen werde,

Eisleben, den 4. Sept. 1838,
u Joh. Friedr. Sachſe.

T Zum Anſtrich fertige rothe, braune, gelbe,
blaue, grune, ſchwarze und weiße Firniß
farben, Lacke, Firniſſe und Terpentinöl bei
Fr. Schlüter sen. große Steinſtraße.

empfeh niſſe halber ſchleunigſt fur den billigen Preis
von 7000 Thlr. Preuß. Cour. mit 5 Anzah-
lung verkauft werden.

5 Hufen Feld,Hufen 5 Bureau ven Fr. Herrmann, große UlrichDas landwirthſchaftliche Kommiſſions

ſtraße No. 57. in Halle a. d. S.

Für Damen das
Neneſte in Pariſer
Arbeitsbenteln, Fi-
chus, Colliers, Pel-
lerinen, Handſchuh

In Wiotorta,Handſchuh ln O
Ia. empfiehlt in großer Aus-

Th. Gerlach j.

Zum bevorſtehenden Viehmarkt mache ich
zur geneigten Beruckſichtigung bekannt, daß

ich mit guter Stallung fur 15 bis 18 Pferde
dienen kann, und den beſuchenden werthen
Gäſten mit warmen und kalten Speiſen und
Getränken aller Art aufs billigſte prompt
aufwarten werde auch wird Tanzmuſik bei
mir gehalten werden, wozu ich um zahlreichen
Zuſpruch bitte.

K ühne auf der Maille.
Kohlenziegel- Verkauf.

Es hat ſich das Gerücht verbreitet, Un
ſe r Kohlenwerk bei GroßKaina ſei ein
gegangen dem iſt aber nicht ſo, vielmehr
ſind auf unſern beiden Kohlenwerken bei

Groß-Kaina und bei Roßbach große
Vorräthe in beſter Gute vorhanden, und wird
der Berl. Schfl. rohe Braunkohle mit 1 Sgr.,

100 einfache Kohlenziegel vom Platze
weg mit 3, aus den Schuppen mit 4 Sgr.
anjetzt verkauft.

Frevburg, den 4. September 1838.
Die Aominiſtration beider Kohlenwerke,

Keil.
Cremſerweiß echt, Bleiweiß alle Sorten,

Bleiweißfarbe und bunte Oelfarben alle Gat
tungen in gebleichtem Firniß abgerieben, gut
trocknend, alle Arten Lacke, beſten Firniß, Ter-
pentin und Kienöl, feine Maler-, Lyoner-
und Oelpinſel, empfiehlt billigſt die Farben
Fabrik von Ferdinand Matheſius.

Halle, Leipzigerſtraße.

Die Ofen-Niederlage,
Halle, kleine Ulrichſtraße No. 1021.,

empfiehlt ihr Lager ſchwarz und hell mo-
dern glaſirter Kacheln zu Aufſä
tzen zu Grund-Oefen,

thönerner Circulir- und Stück-Oefen,
eiſerner Circulir-Oefen in neueſten

Formen,
Unterkaſten, Koch -Röhren, Blech-

Waaren c.
Zuckerformen und Patten werden auf

Beſtellung gefertigt.

Stengel.
Eine große Auswahl engliſcher und deut-

ſcher Strickgarne hal ich erhalten und ver-
kaufe ſolche zu den annehmbaren Preiſen, das
richtige Pfund zu 22 Sgr. 6 Pf. 25 Sgr.,
27 Sgr. 6 Pf. und 1 Thlr. Auchjeinpfehle
ich mein reichhaltiges Lager baumwollener
Strickgarne aller Gattungen zu den billig-
ſten Preiſen.

C. P. Heynemann.
DemRaffinirten engliſchen Huntsman- Stahl

billigſt bei C. P. Heynemann.
Ein einſpänniger Leiterwagen in ſehr gu-

tem Stande iſt zu verkaufen in Freiim-
felde.

h

a

J S S S

5
J

5


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 208.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4






